


Offene Technologielabore am Land

Umsetzung

Idee und Hintergrund

Freiraum bieten. Kreativität fördern. Perspektiven schaffen. Nachhaltigkeit fördern.

• Otelos können wesentlich zur Stärkung des 
Sozialkapitals einer Gemeinde beitragen 
und einen wichtigen regionalen Entwick-
lungsraum eröffnen.

• Unterschiedliche Menschen aller Alters-
gruppen, aus verschiedenen Disziplinen 
teilen ihre Ideen, inspirieren einander und 
finden einen Raum, ihre Fähigkeiten weiter-
zuentwickeln.

• Durch den niedrigschwelligen, offenen Zu-
gang entstehen neue Formen des Miteinan-
ders und der Zusammenarbeit. Dies leistet 
einen Beitrag zur Stärkung des regionalen 
Gemeinsinns.

• Vor allem für junge Menschen entstehen 
neue Perspektiven in der Region und sie 
werden zur Beteiligung ermutigt.

• Das Lernen in Netzwerken sowie der Aus-
tausch und Erhalt von Wissen in der Region 
werden ebenfalls wesentlich unterstützt.

Ergebnis und Wirkung

Demographischer Wandel, Abwanderung, Verlust von Talenten und rapide technologische Ver-
änderungen stellen den ländlichen Raum vor große Herausforderungen, wenn weiterhin ein 
attraktiver Lebensraum für die Bewohner/ innen bereitgestellt werden soll. Dazu braucht es 
innovative Angebote am Land, die sich mit den Möglichkeiten des urbanen Raumes messen 
können. In der Region Vöcklabruck/Gmunden wurde 2010 das erste Otelo (Offenes Technolo-
gielabor) gegründet, um das kreative Potential und Innovationen vor Ort zu unterstützen. In 
diesen Experimentierräumen können Menschen gemeinschaftlich Neues ausprobieren sowie 
Ideen und Wissen abseits bekannter Strukturen austauschen. Anfangs bezog sich das Ote-
lo-Konzept auf (Klein-)Städte mit Einwohnerzahlen zwischen 5.000 und 20.000. Im Rahmen 
eines Agenda 21-Themennetzwerks im Mühlviertel, bestehend aus den Gemeinden Gutau, 
Freistadt, Neumarkt, Windhaag und der Region Mühlviertler Alm wurde das Modell für ländli-
che Gemeinden weiterentwickelt und das „Hochland Otelo“-Netzwerk gegründet.

Ein Standortteam entschließt sich, ein Otelo zu gründen und die Basisorganisation ehrenamt-
lich zu übernehmen. Das Team ist Ansprechpartner für die Gemeinde und die Nutzer/innen, 
übernimmt die Gastgeberrolle, lädt Menschen ein, sich zu beteiligen, bildet Netzwerke zu regi-
onalen Partner/innen (Schulen, Vereine, Betriebe, etc.) und achtet auf die gemeinsamen Spiel-
regeln. Gemeindepolitik und Standortteam suchen einen geeigneten Raum, bestehend aus 
Gemeinschaftsräumen und Kleinlaboren. Die Standortgemeinde stellt Räumlichkeiten inkl. 
Betriebskosten und Internetversorgung kostenlos zur Verfügung. Oftmals gibt es leerstehen-
de Gebäude, welche sich gut eignen und so wieder belebt werden können. Die notwendige 
Ausstattung wird von den Nutzer/innen oft aus ihrem persönlichen Fundus zur Verfügung 
gestellt. Der Bedarf an finanziellen Mitteln ist gering und wird z.B. durch Fördermitgliedschaf-
ten gedeckt.

Die Programmplanung richtet sich individuell nach den Interessen und Potenzialen der Menschen
vor Ort, nach dem Motto „Otelo macht möglich“. Die Themen sind so bunt wie die Inputgeber
selbst und reichen im Hochland-Otelo von Veranstaltungen zu altem Handwerk, Repair-
Cafes, DenkBars über Experimente mit
Blaudruck bis zu Radiosendungen. Es ist ein
dynamisches Netzwerk, das sich immer wieder
anpassen und verändern kann. Die
Workshopleiter/innen teilen ihr Wissen
kostenlos.

Otelos wirken vielfältig, indem sie
• Zusammenarbeit und Gemeinsinn stärken,
• Wissen in der Region erhalten und weiterentwickeln, 
• zum Experimentieren einladen und Auslöser für so-

ziale, ökologische oder technologische Innovatio-
nen werden und

• die Attraktivität einer Gemeinde/Region stärken.

Abb.: Ein Standortteam von 5 Menschen startet ein Otelo

Die gezielte Schaffung von Räumen für die 
Entfaltung von regionalen Potentialen ist ein 
Schlüsselfaktor für die Attraktivität als Wirt-
schafts- und Lebensraum. Otelos bieten einen 
Raum ohne Leistungsdruck, ermutigen Men-
schen zum Ausprobieren und tragen so zur 
Entstehung von kreativen Ideen, Innovationen 
sowie zum Empowerment von Menschen bei. 
Neben diesen Aspekten bieten Otelos auch die 
Chance, leerstehende Gebäude zu beleben.
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